
AuchdievonKohutentfalteteSelbstpsycholo-
gie sieht in der Deutung im allgemeinen und
der Deutung von Übertragungen im besonde-
rendasHauptinstrumentariumdertherapeu-
tischen Psychoanalyse, doch glaubt er, daß
Deutung nur dann wirklich analytisch sein
kann, das heißt: dem Patienten schließlich
ermöglichen wird, in Harmonie mit den Mu-
stern seines eigenen Kernselbst zu leben,
wenn sie ohne den versteckten moralischen
und erzieherischen Druck gegeben wird, der
unvermeidlich ist, solange die traditionelle
Betonung des Triebprimats, der Hilflosigkeit
desSäuglingsunddiepejorativeNebenbedeu-
tungdesNarzißmuskonzeptsbeibehaltenwer-
den. Nur wenn derAnalytiker fähig ist, die ge-
genwärtigen und vergangenen Erfahrungen
seinesAnalysandenmehroderwenigerrichtig
zu begreifen, kann er mittels seiner Deutun-
gen einen Durcharbeitungsprozeß in Gang
bringen, der in derAnalyse zur Neuschaffung
einer Situation führt, die den Patienten über
längereZeitentwicklungsförderndenoptima-
len Frustrationen aussetzt. Die Gelegenheit
dazu wurde demAnalysanden in der Kindheit
nur unzureichend geboten – in derAnalyse er-
hält er sie noch einmal.
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